
 
 
 
Merkblatt zur Abrechnung der ärztlichen Leichenschau nach der 
Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) 
 
Immer wieder treten Fragen zur Abrechnung der ärztlichen Leichenschau auf.  
Im folgenden Merkblatt haben wir daher die wichtigsten Aspekte zusammengetragen, die in 
diesem sensiblen Bereich zu beachten sind. 
 
Die Kosten der ärztlichen Leichenschau haben üblicherweise die Hinterbliebenen zu tragen. 
Daher ist die Rechnung über eine Leichenschau in der Regel an die Hinterbliebenen als 
Zahlungspflichtige zu richten (und nicht beispielsweise an das Bestattungsinstitut). 
 
Zum 1. Januar 2020 ist eine Neuregelung zur Berechnung der ärztlichen Leichenschau in 
Kraft getreten.  
 
Hiernach ist für die vorläufige Leichenschau die Nr. 100 GOÄ (110,51 €) und für die 
eingehende Leichenschau die Nr. 101 GOÄ (165,77 €) in Ansatz zu bringen. 
 
Die Gebührenziffern sind mit dem einfachen Satz zu berechnen, sodass eine Steigerung des 
Gebührenrahmens nicht mehr möglich ist. Der Ansatz der Nr. 101 GOÄ erfolgt für die 
eingehende Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer Todesbescheinigung, 
einschließlich Angaben zu Todesart und Todesursache gemäß landesrechtlichen 
Bestimmungen, ggf. einschließlich Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei 
Angehörigen, vorbehandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflegediensten (Dauer 
mindestens 40 Minuten). Dauert die Leistung nach Nummer 101 weniger als 40 Minuten 
(ohne Aufsuchen), mindestens aber 20 Minuten (ohne Aufsuchen), sind 60 Prozent der 
Gebühr zu berechnen. Für erschwerte Bedingungen bei der Durchführung der Leistung oder 
bei einer Leiche mit unbekannter Identität ist ab einen zusätzlichen Zeitaufwand von 
mindestens 10 Minuten ein Zuschlag nach der Nr. 102 GOÄ berechnungsfähig.  
 
Zudem können neben dem Wegegeld nach § 8 GOÄ bzw. der Reiseentschädigung nach § 9 
GOÄ nun auch die Zuschläge nach den Buchstaben F bis H berechnet werden. Ein 
(analoger) Ansatz der Nr. 4 GOÄ ist unseres Erachtens nicht möglich.   
 
Die genauen Leistungstexte, die jeweiligen Vorrausetzungen sowie weitere Erläuterungen 
entnehmen Sie bitte der beigefügten Mitteilung der Bundesärztekammer. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Rechnungslegung nach GOÄ individuell auf den Einzelfall 
bezogen erfolgt. Dementsprechend ist eine generelle Festlegung auf einen Höchstbetrag 
einer Rechnung im Vorfeld nicht möglich. 
 
Bei Unklarheiten besteht die Möglichkeit einer Rechnungsprüfung bei der Bayerischen Lan-
desärztekammer.  
 
Stand: 01/2020 
 



Der vom Bundeskabinett am 31. Juli 2019 beschlossenen 
 „Fünften Verordnung zur Änderung der Gebührenordnung für 
Ärzte“ hat der Bundesrat am 20. September 2019 zugestimmt. 
Nach der Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt am 31.10.2019 
werden die Änderungen am 1. Januar 2020 in Kraft treten.
Inhalt der Novellierung ist die Neugestaltung der GOÄ im 
 Bereich der Todesfeststellung. Die Novellierung berücksichtigt 
in weiten Teilen einen Vorschlag der Bundesärztekammer zur 
Neuregelung der Leichenschau von Januar 2019.

Neuerungen
Die Neuregelung umfasst Gebührenpositionen für die vorläufige 
Leichenschau (neue Nummer 100) und die eingehende Leichen-
schau (neue Nummer 101) sowie einen Zuschlag für die neue 
Nummer 100 oder 101 bei einer Leiche mit einer dem Arzt oder 
der Ärztin unbekannten Identität und/oder besonderen Todes -
umständen (neue Nummer 102). Neben den neuen Nummern 
100 und 101 sind zukünftig die Zuschläge nach den Buchstaben F 
(Zuschlag für in der Zeit von 20 bis 22 Uhr oder 6 bis 8 Uhr er-
brachte Leistungen) oder G (Zuschlag für in der Zeit von 22 und 
6 erbrachte Leistungen) sowie H (Zuschlag für an Samstagen, 
Sonntagen oder Feiertagen erbrachte Leistungen) berechnungs-
fähig. Ferner ist zukünftig bei einer Entfernung von mehr als 
25 km Reiseentschädigung nach § 9 GOÄ berechnungsfähig.

Gebühren
Die neuen Nummern 100, 101 und 102 sind nur mit dem einfa-
chen Gebührensatz berechnungsfähig. Bei einer Dauer von min-
destens 20 Minuten sind für die Nummer 100 (vorläufige Lei-
chenschau) 110,51 € (1896 Punkte) berechnungsfähig, bei einer 
Dauer von weniger als 20 Minuten, mindestens jedoch 10 Minu-
ten sind 66,31 € (60% der Gebühr) berechnungsfähig.
Bei einer Dauer von mindestens 40 Minuten sind für die Num-
mer 101 (eingehende Leichenschau) 165,77 € (2844 Punkte), bei 
einer Dauer von weniger als 40 Minuten, mindestens jedoch 20 
Minuten sind 99,46 € (60% der Gebühr) berechnungsfähig.
Bei einer zusätzlichen Dauer von mindestens 10 Minuten sind 
für den Zuschlag nach Nummer 102 (unbekannte Leiche und/
oder besondere Todesumstände) 27,63 € (474 Punkte) berech-
nungsfähig.

Die neuen Regelungen (Auszug):

VI Todesfeststellung
Allgemeine Bestimmungen
 1. Begibt sich der Arzt zur Erbringung einer oder mehre-

rer Leistungen nach den Nummern 100 bis 109 außer-
halb seiner Arbeitsstätte (Praxis oder Krankenhaus) 

oder seiner Wohnung, kann er für die zurückgelegte 
Wegstrecke Wegegeld nach § 8 oder Reiseentschädi-
gung nach § 9 berechnen.

 2. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 
101 sind Zuschläge nach den Buchstaben F bis H be-
rechnungsfähig.

 3. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 
101 sind die Leistungen nach den Nummern 48 bis 52 
nicht berechnungsfähig.

 4. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind 
nicht nebeneinander berechnungsfähig.

 5. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sowie 
der Zuschlag nach Nummer 102 sind nur mit dem ein-
fachen Gebührensatz berechnungsfähig.

B U N D E S Ä R Z T E K A M M E R

Mitteilungen

Fünfte Verordnung zur Änderung der  
Gebührenordnung für Ärzte

Neuregelung der Leichenschau tritt am 1. Januar 2020 in Kraft

Nr.

100

101

102

Leistung

Untersuchung eines Toten und Ausstel-
lung einer vorläufigen Todesbescheini-
gung gemäß landesrechtlicher Bestim-
mungen, gegebenenfalls einschließlich 
Aktenstudium und Einholung von Aus-
künften bei Angehörigen, vorbehandeln-
den Ärzten, Krankenhäusern und Pfle-
gediensten (Dauer mindestens 20 Mi-
nuten), gegebenenfalls einschließlich 
Aufsuchen (vorläufige Leichenschau)
Dauert die Leistung nach Nummer 100 
weniger als 20 Minuten (ohne Aufsu-
chen), mindestens aber 10 Minuten (oh-
ne Aufsuchen) sind 60 Prozent der Ge-
bühr zu berechnen.
Eingehende Untersuchung eines Toten 
und Ausstellung einer Todesbescheini-
gung, einschließlich Angaben zu Todes-
art und Todesursache gemäß landes-
rechtlicher Bestimmungen, gegebenen-
falls einschließlich Aktenstudium und 
Einholung von Auskünften bei Angehöri-
gen, vorbehandelnden Ärzten, Kranken-
häusern und Pflegediensten (Dauer 
mindestens 40 Minuten), gegebenen-
falls einschließlich Aufsuchen (einge-
hende Leichenschau)
Dauert die Leistung nach Nummer 101 
weniger als 40 Minuten (ohne Aufsu-
chen), mindestens aber 20 Minuten (oh-
ne Aufsuchen) sind 60 Prozent der Ge-
bühr zu berechnen.
Zuschlag zu den Leistungen nach den 
Nummern 100 oder 101 bei einer Lei-
che mit einer dem Arzt oder der Ärztin 
unbekannten Identität und/oder beson-
deren Todesumständen (zusätzliche 
Dauer mindestens 10 Minuten)

GOÄ
Punkt-

zahl
1896

2844

474

GOÄ
1fach

€
110,51

165,77

27,63


